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Wir danken allen unseren Lesern für ihre Verbundenheit-und ihre Treue 

108. Jahrgang - Nr. 19t 

Die bevorstehenden Weihnachts
feiertage sind uns ein willkomme
ner Anlass um allen unseren Le
sern, Mitarbeitern und Kunden hier 
im Lande oder draussen in der Welt  
unseren herzlichsten Dank und un
sere aufrichtigsten Glück- und Se
genswünsche zu übermitteln. Möge 
das Weihnachtsfest für alle, ob arm 
oder reich, ob bekannt oder un
bekannt zu einem Fest des Frie
dens, der Versöhnung und der offe
nen Herzen nach allen Seiten wer
den. Wir danken allen für die Ver
bundenheit, für die Treue und für 
das Interesse, das sie unserer 
Arbeit im abgelaufenen Jahr erneut 
entgegenbrachten. 
Unsere Aufnahme zeigt das  Steger 
Kirchlein in vorweihnachtlicher 
Stimmung. (Bild: H. Michels) 

Kinderweihnacht 
Wir möchten an dieser Stelle noch 
einmal allen freiwilligen Helfern für 
die Mitarbeit an de r  Durchführung 
der Kinderweihnachtsfeier vom ver
gangenen Sonntag im Vaduzer Saal 
unseren herzlichen Dank aus
sprechen. Danken wollen wir heute 
aber vor allem auch jenen 400 klei
nen und grossen Besuchern, die mit 
zum guten Gelingen der  dritten Kin
der-Weihnachtsfeier d e s  «Volksblatt» 
beigetragen haben. Auf Seite 9 der 
heutigen Ausgabe bringen w i r e  jjien 
abschliessenden^,ßiidbericht, den 
unser F o t o g r a f ^ r a r a ^ u ' e  I i f d  zu
sammengestellt hat. Er lieferte auch 
die Aufnahmen, die Bilder am Wett
bewerb vom Sonntägnachmittag. 

Ruhiger Jahresausklang im Landtag 
Genehmigung des Landesvoranschlages für das Jahr 1976 
Die letzte, öffentliche Sitzung des 
Landtages vor der Winterpause war 
am Montag von einer Atmosphäre 
der sachlichen Zusammenarbeit ge
kennzeichnet. Dabei ist schwer zu 
sagen, ob die vor der Tür stehende 
Weihnachtszeit oder erste Anzei
chen einer allgemeinen, politischen 
Entkrampfung für den ruhigen Jah
resausklang entscheidend waren. 
Jedenfalls verzichteten die Abge
ordneten beider Fraktionen auf die 
sonst üblichen Auftritte, die dem 
speditiven Arbeitsablauf ohnehin 
eher hinderlich sind. 

Das (postitive) Ergebnis dieses 
konstruktiven Arbeitsstils liess 
nicht auf sich warten. Bereits bis 
zur Mittagspause waren mehr als 
die Hälfte der Tagesordnungspunk
te durchberaten und erledigt. Das 
Parlament hatte einen derartigen, 
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zeitlichen Vorsprung, dass sogar 
der Ressortchef für das Sozialwe
sen, Hans Gassner, für einmal zu 
spät kam und bei der Verabschie
dung der Gesetzesänderung über 
die Familienzulagen von Regie
rungschef Dr. Walter Kieber vertre
ten werden musste. 

Wir  beschränken uns in der heu
tigen Berichterstattung auf eine Zu
sammenfassung der wichtigsten Be
schlüsse, auf die wir dann in den 
kommenden Ausgaben näher ein
gehen werden. 
Landesvoranschlag genehmigt 
Der Landesvoranschlag für das Jahr 
1976, sowie das Finanzgesetz wur
den genehmigt. Nach weiteren 
Sparübungen, die von der Finanz
kommission des Parlamentes vor
genommen wurden und unter Be
rücksichtigung der mit dem Vor
anschlag zusammenhängenden Ge
setze aus dem Ressort Finanzen 
sieht das Budget für 1976 Ausgaben 
in der Höhe von 188,7 Millionen 
Franken und Einnahmen in der 
Hohe von 183,3 Millionen Franken 
vor. Der Fehlbetrag steht bei 5,4 
Millionen Franken, Die Zuwachsra
te auf der Ausgabenseite ist mir 
rund 7 Prozent die kleinste der letz
ten Jahre. ' 
AHV-Gesetzesänderungen 
In dritter Lesung verabschiedete 

der Landtag ein Gesetz, welches 
das Parlament ermächtigt, Bauko
stenbeiträge an Betagtenheime aus 
dem AHV-Fonds zu leisten. Nach
dem dieses Gesetz mehrmals ver
schoben und den Wünschen des 
Landtages gemäss abgeändert 
wurde, wehrte sich vor allem auch 
der FBP-Abgeordnete Ger'ner gegen 
eine neue Verschiebung. Mit der 
Inkraftsetzung dieses Gesetzes ist 
der Weg zur vollen Abschreibung 
des Betagtenwohnheimes der Stif
tung für das Alter offen. Wir ver
weisen auf die diesbezüglichen 
Ausführungen von Regierungsrat 
Hans Gassner auf Seite 3 der heu
tigen Ausgabe. — Der Verwal-
tungskostenbeitrag für die 
AHV/IV/FAK wird vorübergehend 
von 4 auf 2 Prozent herabgesetzt, 
wodurch die auf rund 1,5 Millionen 
Franken angewachsenen Reserven 
für Verwaltungskosten innerhalb 
von zwei Jahren abgebaut sein 
werden. 

Neuordnung des Finanzausgleichs 
Grundsätzliche Einigkeit herrschte 
auch über die Neuordnung des Fi
nanzausgleiches zwischen Land und 
Gemeinden, welche mit dem neuen 
Rechnungsjahr in Kraft treten wird. 
Die wesentlichen A.enderungen be
stehen in einem neuen Verteilungs
schlüssel und in der Bestimmung, 

dass der Landtag jeweils vor dem 
neuen Rechnungsjahr die Höhe der 
auszuschüttenden, zusätzlichen Fi
nanzmittel an die Gemeinden und 
zwar im Bereich zwischen 25 und 35 
Prozent festlegt. Für das Jahr 1976 
beträgt die Quote 28 Prozent. 

Lehrergehälter: Neue Aufteilung 
Die Gehälter für die Primarschul
lehrer, die bislang fast zu 90 Pro
zent vom Staat allein getragen wur
den, werden in Zukunft nach dem 
Schlüssel von 60 Prozent (Land) und 
40 Prozent (Gemeinden) gemeinsam 
getragen. Das Primarschulwesen ist 
bekanntlich eine Sache der Ge
meinden. Am Status der Lehrer än
dert sich deswegen nichts. 

Heraufsetzung der KindeTzulagen 
Familienväter mit Kindern bis zu 18 
Jahren dürfen sich ab 1. Januar 
1976 auf eine Erhöhung der Kin
derzulagen um 10 Franken pro Kind 
und Monat freuen. Die diesbe
zügliche Vorlage passierte den 
Landtag ohne Gegenstimme. Mit 
der Erhöhung um 10 Franken wird 
ein Teil der seit 1971 eingetretenen 
Teuerung ausgeglichen. Für invali
de und kranke Kinder, die zur 
Hälfte erwerbsunfähig sind, wird 
die Bezugsdauer bis zum 20. Le
bensjahr ausgedehnt. Ab dem 20. 

Ausgabenplan 
So erscheint das «Volksblatt» 
über die Festtage 
Die bevorstehenden Feier
tage über Weihnachten und 
Neujahr bedingen verschie
dene  Aenderungen unseres 
Ausgabenplanes. Wir bitten 
unsere Inserenten und Mit
arbeiter um Kenntnisnahme 
nachfolgender Aenderungen: 
# In der Weihnachtswoche 
entfällt die Samstagausgabe. 
# In der kommenden Woche 
entfällt wegen des Feiertages 
Neujahr die Donnerstagaus
gabe. 
Das «Volksblatt» erscheint 
also am Dienstag, 30. Dezem
ber, Mittwoch, 31. Dezember, 
und am Samstag, 3. Januar.  
Da der  Versand dieser Aus
gaben aus  postalischen 
Gründen jeweils am Vor
abend um spätestens 18 Uhr 
erfolgen muss, ändern sich 
auch unsere Abschlusszeiten 
# Anzeigen für die hier an
geführten Ausgaben Uber 
Neu)ahr müssen Jeweils am 
Vortag bis 9 Uhr In unserem 
Besitze sein. 
Wegen des  Feiertages Heilige 
Drei Könige entfällt auch die  
Ausgabe vom Dienstag, den  
6. Januar.  
Wir bitten Sie um Kenntnis
nahme und danken für Ihr 
Verständnis. 

Fortsetzung auf S/2 


